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Die gewaltigste Berggruppe des Reiches ist das Wetterstein-
gebirge, das in der 3000 m hohen imposanten Zugspitze gipfelt.

Das deutsche Alpengebiet ist reich bevölkert. Neben spärlichem Acker¬
bau ermöglichen die Matten Viehwirtschast. Während im Sommer
die Wald - und Forstwirtschaft den Bewohnern mancherlei Ver¬
dienst schafft, wird in den langen Wintern auch hier, wie in Tirol und der
Schweiz, Holzschnitzerei getrieben. Da der Strom der Touristen
in die herrlichen Alpen von Jahr zu Jahr ein stärkerer wird, so erwächst
auch daraus in den schön gelegenen Teilen des Gebirges den Bewohnern
reicher Gewinn.

8 79.
Das Alpenvorland oder die oberdeutsche Hochebene.

Während die Alpen nach S. zur oberitalienischen Tiefebene schroff
abfallen, dachen sie sich nach N. in der oberdeutschen Hochebene ab. Geo¬
logisch ist sie als eine gewaltige, dem Diluvium und Alluvium angehörende
Schuttablagerung der Alpen (mit vielen erratischen Blöcken) aufzufassen,
die am Rande der Alpen etwa 200 m höher ist als an der Donau, ihrer

tiefsten Stelle. Infolgedessen haben ihre Flüsse ein sehr starkes Gefälle
und sind wegen ihrer geringen Tiefe und des starken Gerölls, das sie mit
sich führen, für die Schiffahrt wertlos. Vielfach bedecken weite Moore
und Sümpfe (hier „Moos" genannt) die Ebene. Fruchtbar ist nur das
untere Donaugebiet von Regensburg ab (Hopfenbau — bayrisches Bier!).
Da wo die Ebene sich am Fuß der Berge absetzt, liegt eine Reihe von
Seen, der Starnberger See, der Chiemsee (auf einer Insel
eines der prunkvollen Königsschlösser Bayerns: Herrenchiemsee).

Der Hauptfluß der Ebene ist die Donau, die, vom s. Schwarzwald
aus den Quellflüssen B r i g a ch und B r e g e entspringend, nach ihrem

Durchbruch durch den Jura sich an dessen Südabhang eine Rinne gegraben
hat, durch die sie in nö. Richtung bis Regensburg und hierauf in sö.
Richtung, von den Höhen des Böhmer Waldes begleitet, ihren Lauf nimmt.

Von den Alpen strömen ihr folgende Flüsse zu:
1. Die Iller aus den Allgäuer Alpen, sie mündet bei Ulm, von

wo an die Donau schiffbar wird.

2. Der Lech; er wird auf seinem Laufe von der parallel fließenden
Wertach begleitet, die sich bei Augsburg mit ihm vereinigt. Zwischen
beiden Flüssen das Lechfeld (955). Augsburg liegt am Knotenpunkt zweier
alten Handelsstraßen: Splügenpaß—Bodensee—Augsburg und Brenner¬
paß—Innsbruck—Augsburg.

3. Die Isar kommt aus den bayrischen Alpen, an ihr M ü n ch e n,
Übergangspunkt der alten Handelsstraße Augsburg—Salzburg.
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